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Die hier für Zeiten der Stille zusammengestellten Worte, Ge danken und
Ge bete sollen Hilfe und Begleitung sein, um sich in der Stille auf Gott
auszurichten und auf ihn zu hören – Gott zu begegnen.

„Sei stille dem Herrn und warte auf ihn“ (Ps. 37, 7) ist ein Aufruf des
Psalm be ters an sich selbst, die Stille und in ihr den Herrn zu suchen. Es ist
eine Ent schei dung, sich Zeit zu nehmen, Prio ri tä ten zu setzen, sich
anhaltend, im Glau ben und Ver trauen zum Herrn auszustrecken.

„Stille dem Herrn“ ist nicht nur äußerliche Stille. Es bedeutet nicht nur,
den äußerlichen Lärm zu reduzieren, sondern ist das Aufhören der inneren
Unruhe im Aufblick zu Gott und im Gebet. Wenn diese Stille eingekehrt
ist, dann ist aller äußere Lärm vergangen und auch alle Unruhe im Herzen.
Dann sind die vielen Gedanken, Sorgen und Zweifel ver�ogen. Da wird
alles andere nebensächlich und unwichtig. Dann stehe ich vor Gott, habe
ihn vor Augen und höre auf seine Stimme.

Es ist gut, regelmäßig Zeiten der Stil le und des Gebets zu suchen;
täglich, am besten zu Beginn des Tages. Wie eine Oa se in der Wüste kann
ein „stiller Mor gen“ oder „stiller Tag“ unserem Le ben neue Kraft und
Richtung geben. Be son ders hierfür ist dieses Büchlein gedacht.

Auf den folgenden Seiten sind zu je einem Bibelwort kurze Ge danken
und Gebete oder Liedstrophen ergänzt, die aber nur Anregung zu eigenen
Ge dan ken und eigenem Beten bieten sollen.

Für eine längere Zeit der Stille gibt es wahrscheinlich nichts Besseres, als
Bi bel worte zu bedenken, im Herzen zu bewegen und zu sich reden zu
lassen. Es ist eine eindrückliche Erfahrung, ein einziges Wort oder wenige
Worte z.B. einen ganzen Morgen lang zu betrachten. Mancher altbekannte
Vers wird auf diese Weise ganz neu lebendig und kann zu einem Wort
werden, durch das Gott ganz neu und überraschend redet.

Im betenden Nachdenken und Nach sinnen über Gottes Worte, das
Wesen des himmlischen Vaters und des mensch gewordenen Gottessohnes
erschließt sich ein neues Bewusstsein für die Größe und Herrlichkeit



Gottes. Ein solch neues Er kennen führt zu Dankbarkeit und zur An be tung
des himmlischen Vaters.

Wenn wir unser eigenes Leben und unsere Situation im Gebet vor Gott
bringen, schenkt er uns göttliche Per spek tive, Wegweisung und Klärung.

Im Gebet – in Bitte, Dank und Für bitte – können wir Probleme, Sorgen
und Anliegen, von uns selbst und anderen, dem hinlegen, der die Welt
gescha�en hat und regiert. Ihm sind unsere Bitten weder zu groß noch zu
klein.

Nicht immer wird man in einer solchen Zeit der Stille umstürzende
Gottes begegnungen erleben; erwarten wir nicht zu viel. Doch erwarten wir
auch nicht zu wenig. Er hört unser Beten, er sieht unsere Sehnsucht nach
einer Begegnung mit ihm – und ihm ist viel mehr daran ge legen als uns
selbst. Wir werden nicht jedes Mal neue Wahrheiten erkennen – aber
seinen Frieden will er uns schenken, neues Vertrauen und neuen Glauben,
um ihn ganz neu vor Augen zu haben. „Und sucht ihr mich, so werdet ihr mich

�nden, ja, fragt ihr mit eurem ganzen Herzen nach mir, so werde ich mich von

euch �nden lassen, spricht der Herr.“ ( Jeremia 29, 13.14 Elb.)

 
Die Bibel worte in den Übersetzungen der Lutherbibel 1984 (Lu.) und

der revidierten Elberfelder Bibel (Elb.) sind nach folgenden �emen
zusammengestellt:

 
Gott begegnen in der Stille
Das Wort Gottes
Gebet / Bitte
Gebet / Dank
Gebet / Anbetung
Leben aus Glauben
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Sei stille dem Herrn und warte auf ihn.

Psalm 37, 7 (Lu.)

Es braucht Stille und Warten, um der Unruhe unserer Welt und unseres

Her zens zu ent�iehen. Heute wahrscheinlich mehr als jemals zuvor. Stille

vor Gott, Stille im Aufblick zu ihm – Warten auf ihn, sein Reden und sein

Handeln. War ten in Geduld und Demut aber gleichzeitig in

zuversichtlicher Erwartung.

Herr, schenke mir diese Stille in meinem Her zen. Du kennst meine vielen

Gedanken, Pläne und Sorgen. Richte sie aus auf Dich. Schenke, dass ich auf Dich

und Dein Reden warte. Herr, begegne Du mir und rede Du!


